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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Frühsommer – in der Natur wächst, grünt 
und blüht alles üppig – das Leben verlagert sich 
nach draußen. Es ist die Zeit der Gärten – ob 
daheim hinter dem Haus oder in öffentlichen Parks 
und Grün ächen. Und Gärten sind nicht nur rte 
der individuellen Muße und Erholung (oder auch 
Arbeit …), sondern sie sind auch Treffpunkte; wir 
kommen dort zusammen – mit der Familie oder dem 
Freundeskreis – wir reden, spielen, grillen, feiern 
gemeinsam.
In der Bibel wird Gott auch als Gärtner dargestellt. 
Schon in 1. Mose 2 legt Gott für die ersten Men-
schen einen Garten an, und sie erhalten den Auf-
trag, ihn zu bebauen und zu bewahren. In Johannes 
15 vergleicht Jesus sich selbst mit einem Weinstock und Gott mit einem 
Weingärtner. Hier sind die Christinnen und Christen die Früchte an diesem 
Weinstock. Ihr Auftrag: Die Verbindung zu Gott bewahren, aus Gottes Liebe 
leben und sich untereinander lieben.
Aus der Verbundenheit mit Gott heraus gemeinsam etwas gestalten: dieses 
Anliegen bestimmt auch unser Gemeindeleben. Und so nden Sie in dieser 
Ausgabe viel Gelegenheit, zusammenzukommen und etwas zu bewegen.
Die Vielfalt der Angebote zeigt das breite Spektrum der Aktivitäten in unse- 
rer Gemeinde – und darin spiegelt sich auch die Verschiedenheit der Men- 
schen, die „in Lukas“ etwas gestalten und bewegen möchten. Das Verbin-
dende ist auch für uns heute der Auftrag, den Bezug zu Gott zu p egen und 
zu bewahren und immer neu zu fragen nach der Gestaltung eines christ-
lichen Lebens heute.
Dem widmet sich die Reihe „Reformation - ökumenisch“ (S. 3) ebenso wie 
das ökumenische Forum (S. 4), das kontemplative Gebet der Stille (S. 5) 
und die verschiedenen Gottesdienstformen wie ökumenische Stadtteil-
vesper oder Mirjamgottesdienst (S. 6).
Auch wenn die Fragen nach einem christlichen Leben nicht immer so 
offensichtlich gestellt werden – sie spielen doch eine zentrale Rolle: Zum 
Beispiel in der KiTa-Gemeinschaft, wo schon früh christliche Werte vermittelt 
werden (S. 10), beim Klupp`91, der 25jähriges Bestehen feiert (S. 8-9) und 
natürlich im Kindergottesdienst (S. 13) und dem Kon rmandenunterricht 
(S. 20).
Und auch Familienzentrumsangebote (S. 12), Kantorei, Posaunenchor  
(S. 16) oder FREIRAUM (S. 20) leben von dem Wissen: in all unserem Sein 
und Wirken sind wir angewiesen auf Gottes Begleitung; ohne Gottes Segen 
bleibt unser Tun Stückwerk.
Im Bewusstsein, uns Gott zu verdanken, wollen wir an die Arbeit gehen, den 
„Garten“ Lukaskirchengemeinde menschenfreundlich zu gestalten … und 
dabei auch die Muße und das Feiern nicht 
vergessen … 

k und Gott mit einem

Michaela Schuster, 
Pfarrerin

Foto: privat



3LUKAS-FORUM

Ö
ku
m
en
e

Reformation – Ökumenisch
Nächstes Jahr jährt sich das große Reformationsjahr 1517 zum 500. Mal!

Durch die Reformation damals wurden kritische Fragen 
aufgeworfen, die bis heute von einiger Wichtigkeit sind: 
Sind wir wirklich erst dann was, wenn wir was leisten? 
Ist Gott wirklich nur dann auf unserer Seite, wenn wir 
perfekt so sind, wie er uns haben will?

Diesen Fragen wollen wir ökumenisch im modernen Kontext nachgehen und laden ein zu 
folgenden Abenden:

 A. Donnerstag, 03.11.2016: Wer bin ich? 
 B. Donnerstag, 17.11.2016: Wer ist Gott für mich?
 C. Donnerstag, 01.12.2016:  Wie darf ich sein? Konsequenzen für mein Leben.

Die Abende nden statt jeweils um 19.30 Uhr in der Turmstube der Evangelischen Lukaskirchen-
gemeinde am Kaiser-Karl-Ring 25a. 
Selbstverständlich lohnt sich eine Teilnahme auch dann, wenn Sie nicht alle Abende besuchen können. 
Die Referenten_in sind: Pfarrer Raimund Blanke, Pfarrer Michael Schäfer, Pfarrerin Michaela Schuster. 

Gastgeber_innen „Lebendiger Adventskalender“ gesucht
Auch in diesem Jahr wollen wir rechtzeitig den beliebten Auerberger und Grau-
rheindorfer ökumenischen lebendigen Adventskalender vorbereiten, damit vom 
1. Advent bis zum 23. Dezember an jedem Abend ein Advents-Fenster geöffnet 
werden kann.
Knapp die Hälfte der Fenster wird von Einrichtungen und Gruppen gestaltet. 
Diese sind bereits gefunden. Nun suchen wir interessierte Einzelpersonen 
und Familien, die Spaß daran haben, sich am lebendigen Adventskalender zu 
beteiligen.

Folgender Ablauf ist geplant: Die Gäste versammeln sich um 18.00 Uhr für ca. 20 Minuten vor dem individuell ge-
schmückten Fenster, um es sich von außen anzusehen. DIe Gastgeber_innen präsentieren ihr Fenster, erläutern 
eventuell die Entstehungsgeschichte, die Bedeutung der Motive etc. Es kann eine Adventsgeschichte vorgelesen 
werden oder aus den zur Verfügung gestellten Liedheften gesungen werden. Wer mag, bietet einen heißen Tee und 
 oder eine adventliche Knabberei an. Ein vom rganisationsteam bereitgestelltes Adventslicht begleitet die Aktion 

und wird in einer Laterne von Abend zu Abend getragen.

Mit dieser Aktion wollen wir an jedem Tag im Advent der Ursprungsidee des Innehaltens und der Besinnlichkeit 
Raum geben. Es ist eine Gelegenheit, persönliche Begegnungen vor rt zu erleben und es ist ein Zeichen gelebter 
Ökumene in Auerberg und Graurheindorf.
Wenn Sie, liebe Leserin lieber Leser, Interesse haben, im rganisationsteam mitzumachen und oder an einem der 
23 Dezemberabende Gastgeber_in zu sein, melden Sie sich bitte bis Ende September 2016 bei Pfarrerin Michaela 
Schuster, m.schuster@lukaskirche-bonn.de, Telefon: 0228 – 2278715 oder bei Dr. Joachim Rott, jn.rott@web.de, 
Telefon: 0228 – 678740.
Wir planen, in der Winterausgabe der evangelischen und katholischen Gemeindebriefe LUKAS-F RUM und 
H RIZ NTE eine bersicht der 23 Fensteradressen und Gastgeber_innen abzudrucken.

Pfarrerin Michaela Schuster
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Donnerstag, 29. September 
2016 um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim von Sankt Aegidius in 
Bonn-Buschdorf.

Die Menschen, die Gesellschaft 
und damit auch die beiden 
großen Kirchen unterstehen dem 
ständigen Wandel. Seit einigen 
Jahren und Jahrzehnten ge- 
winnt dieser Wandel an Ge-
schwindigkeit und führt zu An-
fragen an die beiden großen 
Kirchen.

Nächstes Ökumenisches Forum
„KANN DENN LIEBE SÜNDE SEIN?“ – Lebensformen und Kirchenlehre im Wandel der Zeit

Das Augenmerk des Forums liegt 
auf der Familienpastoral unter 
besonderer Berücksichtigung  
Ehe Famil ie Lebenspartner-
schaften betreffende seelsorgli-
che Fragenstellungen und Ent-
wicklungen in den beiden großen 
Konfessionen.

Die theoretischen Grundlagen 
bilden das Schreiben von Papst 
Franziskus „Amoris Laetitia“ und 
die rientierungshilfe des Rates 
der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD): „Zwischen 
Autonomie und Angewiesenheit. 
Familie als verlässliche Gemein-
schaft stärken“. 
Eingeführt werden beide Schriften 
von ausgewiesenen Fachleuten.

Das ökumenische Forum ver- 
steht sich als rt des Austau-
sches. Es lebt von den Beiträgen 

der Gäste. Ihre persönlichen Er-
fahrungen und Ihre Meinung sind 
uns wichtig. Darum seien Sie herz- 
lich willkommen!

Pastoralreferent 
Andreas Garstka, 

ökum. Vorbereitungsteam

Bitte vormerken:
Der nächste große Ökumenetag 
im Bonner Nordwesten ndet 
statt am Samstag, 01.04.2017 
im Gemeindezentrum St. 
Thomas-Morus.

Monatsspruch Juli 2016
Der Herr gab zur Antwort:  

Ich will meine ganze Schönheit 
vor dir vorüberziehen lassen und 

den Namen des Herrn vor dir 
ausrufen. Ich gewährte Gnade, 
wem ich will, und ich schenke 

Erbarmen, wem ich will. 
Ex 33,19
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Halt an, wo läufst du hin?  – Der Himmel ist in dir.
Suchst du ihn anderswo – Du fehlst ihn für und für.

… sagt der christliche Mystiker 
Angelus Silesius schon im 17. 
Jahrhundert.

Wir leben (heute) in einer Welt, 
die sich scheinbar immer 
schneller dreht. Das Tempo in 
unserer Gesellschaft hat sich 
in den letzten Jahren und Jahr-
zehnten rasant beschleunigt. 
Viele Menschen leiden unter der 
Schnelllebigkeit und Reizüber-
utung und unter dem Anspruch 

nach Ef zienzsteigerung und 
Erfolgsdruck.

Immer mehr Menschen sehnen 
sich nach asen der Stille und 
Entschleunigung und fragen 
nach der tieferen Sinnhaftigkeit 
des eigenen Daseins. Sie 
suchen nicht nach rationalen, 
intellektuellen Antworten, son-
dern eher auf einer geistlich-
spirituellen Ebene. Es geht ihnen 
nicht um Wissensvermehrung, 
sondern um Erfahrungsräume für 
die tiefgründigere Wirklichkeit.

“Der Christ die Christin von mor-
gen wird ein e Mystiker_in sein, 
eine r, der die etwas erfahren hat, 
oder er sie wird nicht mehr sein.”
Der katholische Theologe Karl 
Rahner weist mit dieser Aussage 
auf die lange unbeachtete christ-
liche Tradition der mystischen 
Gebetspraxis hin, die es wieder 
neu zu entdecken gilt.

Vom jüdischen Wanderprediger 
Jesus sagt die Bibel, dass er sich 
von Zeit zu Zeit in die Einsamkeit 

zurückzog, um mit Gott allein zu 
sein und zu beten.
Wir kennen das Gebet zunächst 
als Reden mit Gott. Doch wenn 
wir tiefer gehen, wird es ein 
lauschendes Hören und so zum 
Gebet der Ruhe. Wenn wir noch 
tiefer gehen, wird es – jenseits 
der Worte – zur stillen Präsenz in 
der Gegenwart Gottes.
Diese Form des Gebetes haben 
die frühchristlichen Wüstenväter 
und -mütter praktiziert, und nach 
ihnen die christlichen Mystiker_
innen wie z.B. Hildegard von 
Bingen, Meister Eckhart, Teresa 
von Avila, Gerhard Tersteegen 
etc.

Die christliche Mystik, auch Kon-
templation genannt, ist in den 
letzten Jahren wieder stärker ins 
Bewußtsein und in die Praxis der 
Kirchen zurückgekehrt, weil sie – 
jenseits von Tempo und Lärm – in 
eine tiefe spirituelle Erfahrung der 
Einheit und Verbundenheit mit 
Gott führen kann. Von dort her, 
aus der inneren Ruhe heraus, 
kann sich das eigene Dasein 
heilsam verändern.

Im kontemplativen Gebet geht es 
um das Einüben der Präsenz im 
gegenwärtigen Augenblick. Die 
Beobachtung des Atems ist dabei 
ein hilfreicher Fokus.
Die bung der Kontemplation ist 
ein Weg der Selbsterforschung 
und -erkenntnis und der Gottes-
erfahrung. Regelmäßige Praxis 
kann die eigene Einstellung sich 
selbst, dem Leben und anderen 

gegenüber verändern. Mit einer 
Haltung innerer Ruhe kann 
letztlich zum Frieden in der Welt 
beigetragen werden.

Pfarrerin Michaela Schuster

Neues Meditationsangebot: 
Kontemplation – Sitzen in der 
Stille
Anfänger_innen, sowie auf dem 
kontemplativen Weg bereits 
Geübte sind herzlich eingeladen 
zu einem Informationsabend, an 
dem auch eine zwei Mal zehn-
minütige Kontemplationsübung 
angeboten wird.

Informationsabend: 
Montag, 29. August 2016, 
20.00 Uhr im Ev. Gemeinde-
forum Auerberg

Das für alle Interessierten 
offene Angebot des Sitzens in 
der Stille, im Wechsel mit 
Gehmeditation oder Körper-
übungen beginnt am 
Montag, den 05.09.2016,
19.00 bis 20.00 Uhr im  
Ev. Gemeindeforum 
Auerberg, Helsinkistraße 4.
Weitere Termine: 10.10., 
07.11., 05.12.2016 – jeweils 
19.00 bis 20.00 Uhr.
Ein späterer Einstieg ist jeder-
zeit möglich. Bitte wenden Sie 
sich dann für ein einführendes 
Gespräch an Pfarrerin Michaela 
Schuster.
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Termine und Themen:
Samstag, 10. September 2016
„Und er trieb den Menschen 
hinaus ...“ (Gen 3,24)

Samstag, 8. ktober 2016
„Kehrt um, meine Töchter!“
(Rut 1,11)

Samstag, 12. November 2016
„Sie gehen hin und weinen ... 
und kommen mit Freuden...“
(Ps 126,6)

Samstag, 10. Dezember 2016
„Und es wird ein Reis hervor-
gehen ...“ (Jes 11,1)

Samstag, 14. Januar 2017
„Steh auf ... und ieh ...“
(Mt 2,13)

Samstag, 11. Februar 2017
„Ich strecke mich aus nach dem, 
was da vorne ist ...“ (Phil 3,13)

Ab März 2017 gibt es ein neues 
Programm. 

Zeit: jeweils am 2. Samstag im 
Monat um 18 Uhr.
Ort: St. Franziskus, Adolfstr. 77

An der Schwelle des Abends 
halten wir gemeinsam inne; 
schauen zurück auf die Erleb-
nisse des Tages, auf das Ge- 
tane, aber auch auf das Uner- 
ledigte. Wir verlassen uns auf 
die Gegenwart Gottes und ver-
trauen Ihm die Menschen und 
Ereignisse an, die uns bewegen.

Das gemeinsame Tagzeiten-
gebet zählt zu den ältesten 
Gebetsformen der Christenheit. 
In Psalmen und Liedern bringt 
es Lob und Klage, Ängste 
und Zuversicht zum Ausdruck. 
Eigenes und Anliegen unseres 
Stadtteils kommen vor Gott zur 
Sprache. 

In den kommenden Monaten 
inspirieren uns Aufbrüche in der 
Bibel. Wir nehmen die Chancen 
und Brüche ins Gebet, die mit 
neuen Wegen verbunden sind.

Unterstützung, auch musikali-
sche, bei der Gestaltung der 
Stadtteilvesper ist willkommen.
Kontakt: a.ostro@yahoo.de  
wibke.janssen@ekir.de 
cwerner21@mail.de.

Seien Sie herzlich zur Mitfeier 
eingeladen!

Anja Ostrowitzki
Wibke Janssen

Christine Werner

Ökumenisches Abendgebet im Stadtteil

„Zu dir rufe ich ...!“

Monatsspruch August 2016
Habt Salz in euch und 

haltet Frieden untereinander!
 Mk 9,50
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Montag, 15. Mai bis Freitag, 26. Mai 2017

Vorankündigung Seniorenfreizeit Büsum

Liebe Senior_innen,
auch nächstes Jahr bieten wir wieder unsere beliebte Seniorenfreizeit in Büsum an.
Freuen Sie sich schon jetzt auf elf Tage an der Nordsee.
Wir werden in einem wunderbaren Haus mit schönem Garten wohnen, fußläu g zur Büsumer Innenstadt 
und zum Meer.
Die Kosten für Transfer im komfortablen Reisebus und elf Tage Unterkunft in Einzelzimmern inklusive 
vier Mahlzeiten am Tag liegen bei ca. 1.000 Euro.
Anmeldungen sind ab November 2016 möglich. 
Alle Informationen dazu nden Sie im nächsten Gemeindebrief.

Pfarrerin Michaela Schuster

Die biblische Geschichte der Schwestern Lea und Rahel steht im Mittel- 
punkt des diesjährigen Mirjamgottesdienstes. Nach dem Gottesdienst sind 
alle herzlich eingeladen, bei Wein und Saft, Brot und Käse das Erlebte 
nachklingen zu lassen und miteinander im Gespräch zu sein.
Das Gottesdienstvorbereitungsteam freut sich auf Sie!

Ort: Forum
Zeit: 19.00 Uhr

Mirjamgottesdienst am 2. September

Indisches Fischcurry 

Zutaten: 750 g Fischfilet (Seehecht oder Seelachs), etwas Zitronensaft, Salz, 
1 Stange Porree, 40 g Butter, 40 g gehackte Mandeln, 1 – 2 EL Curry, 
40 g Mehl, 3/8 l Flüssiugkeit (Wasser oder Brühe), 1/8 l saure Sahne,

Salz, Pfeffer, Zitronensaft

Zubereitung: Den Fisch säubern, mit Zitronensaft säuern,  in Stücke schneiden und salzen. Porree 
in feine Ringe schneiden und die Butter erhitzen. Porree, Mandeln und Curry darin andünsten. Mehl 
dazugeben und rührend dünsten. Mit Flüssigkeit und Sahne ablöschen und aufkochen. Fischstücke 
dazugeben. 15 Minuten in der Nachwärme garen. Mit den Gewürzen abschmecken. Dazu passt Reis und 
ein frischer Salat.

Neues und Altes aus der Küche
 von Uschi Reitz-Herzmann

Köchin der Evangelischen Kindertagesstätte “Der kleine Lukas”
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25 Jahre „Klupp’91”
Kein Altenkreis der althergebrachten Art

Auch Senioren gehen mit der 
Zeit. Dr. Michael Geffert vom 
Argelander-Institut für Astrono-
mie der Universität Bonn zeigte 
sich vor einigen Jahren schon 
recht erstaunt darüber, dass 
ausgerechnet der Klupp’91 ihn 
zum ersten Vortrag im „Inter-
nationalen Jahr der Astronomie“ 
Anfang Januar eingeladen hatte. 
Fix sind sie, die jungen Alten!

25 Jahre besteht dieser Kreis 
nun, der es sich zum Ziel ge-
setzt hat, eine etwas andere 
Seniorenarbeit anzubieten. Ins 
Leben gerufen vom ehemaligen 
Pfarrer der Evangelischen 
Lukaskirchengemeinde Rolf 
Schleßmann, den Presbytern 
Wolfgang Neuber und Ernst 
Jochmus-Stöcke sowie dem 
mittlerweile verstorbenen 
Reinhard Wagner, hat dieser 
Ökumenische Seniorenkreis sich 
schon lange einen exzellenten 
Ruf als Veranstalter gehobener 
Seniorenarbeit erworben. 

Beim Klupp’91 handelt es sich 
nicht um ein Treffen tatteriger 
Greise, die noch nicht einmal 
das Wort Klub richtig schreiben 
können. Sie sind tatsächlich auf 
der Höhe der Zeit, die Mitglieder 
des Klupp’91, dem „Kreis lebens- 
froher unternehmenslustiger 
passionierter Pensionäre“ im Bon- 
ner Norden. 

Seit der ersten Zusammenkunft 
am 12. November 1991 haben 
sie gut 300 Treffen und Aus üge 
veranstaltet. Immer wieder gab 
es was Neues zu sehen oder zu 
hören, kein Thema wurde 
wiederholt. Viele Jahre hatte 
Heinz Thoma die Klupp-Aktivitä-
ten gekonnt gesteuert. Da war 
an Themen aber auch wirklich 
alles dabei. Ein Highlight war 
zum Beispiel ein Diavortrag von 
Professor Fritz Münch über Engel, 
musikalisch von einer namhaften 
Harfenistin begleitet.

Es sollte ja auch kein Altenkreis 
der althergebrachten Art mit 
Kaffee, Kuchen und Gedächtnis-
training werden, der den Grün- 
dungsmitgliedern  im Herbst 
1991 als Idee vorschwebte, 
sondern ein Kreis junggebliebe-
ner Ruheständler, Menschen mit 
Lebenserfahrung, Neu-Gierige, 
ein  70-Treff, wie man das 
heute nennt. Anlass für die Grün- 
dung war die damals aufge-
kommene Frühpensionierung.

Und so kommen sie denn ein-
mal, manchmal auch zweimal 
im Monat zusammen, zumeist 
im Auerberger Gemeindeforum, 
häu g aber auch an der Halte-
stelle Kopenhagener Straße, 
dem Bonner Hauptbahnhof 
oder dem Bahnhof Hersel. 
Dann machen sich die 25 bis 
40 Teilnehmer auf zu einer 
Exkursion in die Umgebung. Die 
in der Klupp-Liste eingetragenen 
Interessenten freuen sich jedes 
Mal, wenn ein Brief mit der 
Adresse des Evangelischen 
Gemeindeverbandes eingeht. 
Darin, so wissen sie, liegt die 
Einladung zu einer neuen 
Veranstaltung. Und dann gilt 
wieder für zwei Stunden am 
Nachmittag das Motto des  
Klupp’ 91: „Gönnen Sie sich die 
Zeit!“.

Die bunte Bandbreite der Klupp- 
Nachmittage mögen, stellvertre-
tend für die vielen Termine in 
den 25 Jahren, einige Veranstal- 
tungen zeigen: Der bewegende 

Sie haben den Klupp`91 gegründet und geführt: Rolf 
Schleßmann, Wolfgang Neuber, Ernst Jochmus-Stöcke 
und Heinz Thoma (von rechts nach links)

Foto: W. Freesen
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Auch Gründungsmitglieder noch aktiv
Besucher schätzen interessante Angebote und Zwanglosigkeit

Nachmittag über Glaube und 
Unglaube, bei dem Dr. Rudolf 
Schomerus seine Glaubens-
zweifel offenlegte und gleichzei- 
tig von der Wirkung des Glau-
bens seiner Mutter sprach. Dann 
die Exkursionen zum Braun-
kohletagebau, eine davon noch 
von Peter Tholen mit vorbereitet 
oder der ausgezeichnete Vortrag 
Ako Haarbecks über die Drei-
einigkeit. Nicht zu vergessen die 
jüngsten Termine dieses Jahres. 
Da trat am 12. Mai Dr. Stephan 
Eisel mit seinem Klavier-Kabarett 
„Beethoven Bonnensis – Zum 
Schicksal eines Propheten in der 
eigenen Stadt“ im Gemeinde-
forum Auerberg auf. Beim nächs- 
ten Zusammentreffen ging es 
dann am 16. Juni  mit der Bun-
desbahn nach Köln zum Besuch 
der Synagoge. 

Man sieht jetzt auch neben den 
„Alten“, die seit 25 Jahren dabei 
und mittlerweile in den 80ern 
sind, immer mehr neue Gesichter 
im Klupp, Neurentner und Jung-
pensionäre Ende 60, Anfang 

70. Sie tragen mit attraktiven 
Ideen zum aktuellen Angebot 
bei. Seit fünf Jahren lenkt das 
Klupp-Team mit Werner Freesen, 
Ursula Fröhlich-Günther, Ursula 
Herda, Dr. Joachim Rott und 
Hans Rudolf die Aktivitäten. Auch 
die Gründungsmitglieder lassen 
sich immer noch bei Klupp-Tref-
fen blicken. Natürlicherweise 
verliert der Klupp auch wichtige 
Leute, wie das im Alter so geht 
trotz aller Wachheit. Zu ihnen 
zählt Reinhard Wagner, immer 
sehr geschätzt, auch als Agnosti-
ker.

Viele Besucher schätzen neben 
dem interessanten Angebot auch 
die Zwanglosigkeit der Zusam-
menkünfte. Es gibt keine Be-
suchsp icht, keinen Vorstand, 
keine Mitgliedsbeiträge. Das hat 
gewiss auch dazu beigetragen, 
dass sich neben evangelischen 
Christen auch Katholiken und 
Nichtchristen zu den Treffen 

ein nden. Auch wenn der 
Klupp’91 ein Eigenleben führt, 
so ist er doch ein Bestandteil 
der Evangelischen Lukaskirchen-
gemeinde, die ihm nicht nur das 
Gemeindeforum zur Verfügung 
stellt sondern ihn auch nanziell 
unterstützt. Heinz Thoma hat 
allerdings oft die Mitglieder des 
Kirchenvorstands vermisst.
Wie richtig die Idee der Klupp-
Gründer vor 25 Jahren war, 
machte Dieter Hackler, seinerzeit 
im Bundesministerium für Fami-
lien, Senioren, Frauen und 
Jugend, vor einigen Jahren klar. 
Hackler, ehemaliger Pfarrer der 
Kreuzkirche, forderte eine neue 
Angebotsstruktur der Kirche für 
ältere Menschen. Die Kirche ver-
füge über ungeheure Potentiale 
mit den 60- bis 85jährigen. Die 
sind oft hochgebildet, zufrieden-
stellend gesund und nanziell 
unabhängig. In seinem Vortrag 
wies Hackler auch darauf hin, 
dass Menschen über 60 der mo- 
dernen Welt viel aufgeschlosse-
ner gegenüberstehen als viele 
denken. “Die Innovationsfreude 
von 80jährigen ist nur minimal 
geringer als bei 20jährigen, aber 
deutlich höher als bei 40jährigen.“
Diese Erkenntnis versucht der 
Klupp schon seit Jahren in die 
Tat umzusetzen. Immer mehr 
Klupp-Anhänger lassen sich 
bezeichnender Weise die Ein-
ladungen zu Veranstaltungen 
jetzt per E-Mail zuschicken.

Werner Freesen

Der Klupp’91 zu Besuch beim 
Fischereimuseum in Mondorf

Foto: W. Freesen

 “Friedenskoch” Jalil Schwarz und 
Pfarrerin Schuster beim Klupp`91 
im Dezember 2014.)

Foto: W. Freesen
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Kinder, KiTa und Gemeinde
Von klein zu groß, von ich zu wir, von mir zu dir

Jedes Jahr wird der Erntedank 
Familiengottesdienst von den 
Vorschulkindern der Kita „Der 
Kleine Lukas“ vorbereitet. In 
diesem Jahr ndet er am Sonntag 
den 25. September um 11.00 
Uhr statt.

Ganz besonders freuen sich 
auch schon die Kinder, die in 
diesen Tagen in die Schule 
kommen, auf ein Wiedersehen 
mit all den vertrauten Ge-
sichtern von Erzieherinnen
Erziehern und Freunden zum 
Erntedankgottesdienst. Dies zeigt 
einmal wieder den Einklang der 
KiTa mit der Gemeinde und den 
damit verbundenen Wertigkeiten. 

“Das was der Mensch sät, das 
wird er ernten.”
Galater 6,7

So wie aus dem Saatkorn die 
Frucht reift, so entwickeln sich 
auch unsere Kinder in der bhut 
der Kindertagesstätte.
Zusätzlich kann mit der Taufe 
ein Grundstein gelegt werden, 
der unsere Kinder und die Mit-

menschen in der Gemeinde 
verwurzelt. 

Im Folgenden lesen Sie die 
Gedanken einer Mutter rund um 
Kinder, KiTa, Taufe, Gemeinde 
und Zukunft: 

“Als Eltern bekräftigen wir mit 
der Taufe unserer Kinder, dass 
wir unseren Kindern die Möglich-
keit geben wollen, aus dem 
christlichen Glauben heraus zu 
leben. Wir möchten, dass sich 
unsere Kinder von Gott geliebt 
fühlen und mit dieser Gewissheit 
ihren Lebensweg gehen können. 
Um unseren Kindern dies nahe- 
zubringen, sind wir als Eltern 
nicht allein: Wir wählen Patinnen 
und Paten aus, die uns in der 
christlichen Erziehung unter-
stützen und die unseren Kindern 
zur Seite stehen. Doch wenn ein 
Kind getauft wird, sagen nicht 
nur wir Eltern und die Patinnen 
und Paten „ja“; dies tut auch die 
Gemeinde. Mit der Taufe sind 
unsere Kinder in die christliche 
Gemeinschaft aufgenommen 
worden, und sie haben hier ihren 
Platz. 
Das afrikanische Sprichwort „es 
braucht ein ganzes Dorf, um ein 
Kind zu erziehen“ gilt auch für 
die christliche Erziehung: Damit 
unsere Kinder im christlichen 
Glauben groß werden können, 
brauchen sie verschiedene 
Menschen und Orte, die sie mit 
dem Glauben in Kontakt bringen 
und bei bzw. an denen sie sich 
geborgen fühlen.

Einer dieser Orte ist zweifelsfrei 
der “Kleine Lukas”. Hier erfah-
ren unsere Kinder gelebtes 
Miteinander in einem größeren 
Rahmen als der Familie. Sie 
feiern gemeinsam Gottesdienste, 
hören von Pfarrer Schäfer 
Geschichten aus der Bibel, sie 
feiern Erntedank, Sankt Martin, 
Weihnachten und Ostern.

Im Kindergottesdienst, einem 
weiteren Ort des Gemeinde- 
lebens, ist es am Sonntag immer 
schön, wenn sich Kinder aus 
der KiTa wiedersehen und hier 
zusammen singen, beten und 
Geschichten von Gott und Jesus 
nahegebracht bekommen. 

Wir sind froh über diese Orte 
und Angebote, an denen unsere 
Kinder (und wir natürlich mit 
ihnen) die Möglichkeit haben, 
christliche Gemeinschaft und 
Gemeindeleben zu erfahren und 
mitzugestalten.

Ihre Carolin Stellbrink
(KiTa-Mutter)”
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Neu im Team der Kindertagesstätte “Der Kleine Lukas” begrüßen 
wir ganz herzlich Edith Connelly, Nadine Hübner und Ulrike Engel-
Himstedt:

Ihnen allen wünschen wir viel Freude bei der Arbeit und mit unseren 
Kindern.

Wer gerne einen Stand auf dem Flohmarkt für Kindersachen am 
Samstag den 3. September anmelden möchte, meldet sich bitte 
ab Mitte August bei Sandrina Dienelt unter sandrinadienelt@
googlemail.com.

Wir freuen uns über Spenden, um die 
KiTa zu unterstützen!

Förderverein “Der kleine Lukas e. V.”
Sparkasse KölnBonn 
IBAN: DE26370501980013802368 
BIC:C LSDE33

Willkommen: Drei neue Mitarbeiterinnen, Flohmarkt und Tanzen

Edith Connelly (links), Nadine Hübner (rechts)
Foto: privat

Ulrike Engel-Himstedt
Foto: privat

KiTa-Flohmarkt im Herbst 2016

Live-Musik – DJ – Snacks – 
Drinks

am Samstag den 10. September 
2016 ab 20:00 Uhr im Saal der 
Evangelischen Lukaskirche 
Kaiser-Karl-Ring 25a 

Es wird wieder getanzt, getanzt, 
getanzt für einen guten Zweck in der 
Kita!
Eingeladen sind alle, die Lust auf 
tanzen haben und die KiTa unter-
stützen wollen. 

Eintrittskarten zu 5,00 € erhalten 
Sie ab dem 1. September bei Frau 
Mertens in der KiTa „Der Kleine 
Lukas“, Nordstraße 1, 53111 Bonn, 
Telefon 0228 – 691094, w.mertens@
lukaskirche-bonn.de und am 3. Sep- 
tember an der Kuchentheke auf 

 
13.00 Uhr im Saal der Evangeli-
schen Lukaskirche oder an der 
Abendkasse. 

Beste Grüße aus der KiTa
Sandrina Dienelt und 

Claudia Jasinski 
(KiTa Eltern)

Monatsspruch September 2016
Gott spricht: 

Ich habe dich je und je geliebt, 
darum habe ich dich zu mir 

gezogen aus lauter Güte.
 Jer 31,3
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E l t e r n - K i n d -  u n d  Vo r k i n d e r g a r t e n g r u p p e n
i n  d e r  E v a n g e l i s c h e n  L u k a s k i r c h e n g e m e i n d e

Gruppe Wann Ort Kontakt
Vorkindergartengruppe M  

9.00-12.00 Uhr
Lukaszentrum Meike Künzelmann 

0173 – 16 88 503
Vorkindergartengruppe MI 

9.00-12.00 Uhr
Lukaszentrum Meike Künzelmann 

0173 – 16 88 503
Vorkindergartengruppe M  

9.00-12.00 Uhr
Ev. Gemeindeforum 
Auerberg

Juliana Suppert 
0228 – 23 69 55

Vorkindergartengruppe MI 
9.00-12.00 Uhr

Ev. Gemeindeforum 
Auerberg

Juliana Suppert 
0228 – 23 69 55

Vorkindergartengruppe FR 
9.00-12.00 Uhr

Ev. Gemeindeforum 
Auerberg

Juliana Suppert 
0228 – 23 69 55

Eltern-Kind-Gruppe D  
16.00-17.30 Uhr

Lukaszentrum Sandra Binner und 
Verena Hammermann 
0151 – 41 29 31 81

Eltern-Kind-Gruppe FR 
9.30-11.00 Uhr

Lukaszentrum Sandra Tremper-Degenhardt 
0228 – 24 28 763

Eltern-Kind-Gruppe FR 
16.00-17.30 Uhr

Ev. Gemeindeforum 
Auerberg

Marina Aschenbrenner 
0228 – 94 77 86 52

Wir haben noch Platz für euch!
Die Eltern-Kind- und Vorkindergartengruppen der Evangelischen 
Lukaskirchengemeinde haben noch Plätze frei.
Orte:
Lukaszentrum = Nordstr. 1, 53111 Bonn
Ev. Gemeindeforum Auerberg = Helsinkistr. 4, 53117 Bonn
Bei Interesse rufen Sie bitte die unter “Kontakt” angegebene 
Ansprechpartnerin an. 

Gerne können Sie sich auch mit der Leiterin des Familienzentrums in Verbindung setzen 
(Waltraum Mertens, Telefon 0228 – 69 10 94 oder w.mertens@lukaskirche-bonn.de).

Wir freuen uns auf euch!
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Unsere Familiengottesdienste
und unsere Kindergottesdienste

Wenn sonntags um 11.00 h in der Lukaskirche Gottesdienst gefeiert 
wird, feiern wir auch Kindergottesdienst. (Ausnahmen sind Sonntage, 
an denen Familiengottesdienste statt nden und Sonntage in den 
Schulferien.)
Alle Kinder zwischen 3 und 12 Jahren sind herzlich eingeladen, 
mit uns Kindergottesdienst zu feiern!

Sonntag, , 11.00 Uhr: Psalm 103,8
Sonntag, , 11.00 Uhr: Psalm 19,13
Sonntag, , 11.00 Uhr: Psalm 84,2
Sonntag, , 11.00 Uhr: Psalm 145,15

Sonntag, 11.00 Uhr:

Sonntag, , 11.00 Uhr:

Sonntag, , 11.00 Uhr:

:
J

Baumgeschichten: 
Zachäus
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3. Juli
(6. So. n. Trinitatis)

11.00 Gottesdienst m. A. 
Pfarrer Schäfer

9.30 Gottesdienst m. A. 
Pfarrer Schäfer

10. Juli 
(7. So. n. Trinitatis)

9.30 Gottesdienst 
Prädikantin Fischer

11.00 Gottesdienst 
Prädikantin Fischer

17. Juli 
(8. So. n. Trinitatis)

11.00 Gottesdienst
Pfarrerin Schroller

9.30 Gottesdienst 
Pfarrerin Schroller

24. Juli 
(9. So. n. Trinitatis)

9.30 Gottesdienst 
Pfarrerin Schuster

11.00 Gottesdienst m. A. 
Pfarrerin Schuster

31. Juli
(10. So. n. Trinitatis, 
Israelsonntag)

11.00 Gesprächsgottesdienst
Pfarrer i. R. Virgils

9.30 Gottesdienst 
Pfarrer i. R. Virgils

7. August 
(11. So. n. Trinitatis)

11.00 Gottesdienst m. A. 
Pfarrerin Schuster

9.30 Gottesdienst m. A. 
Pfarrerin Schuster

14. August 
(12. So. n. Trinitatis)

9.30 Gottesdienst
Pfarrerin Schuster

11.00 Gottesdienst
Pfarrerin Schuster

21. August
(13. So. n. Trinitatis)

11.00 Gottesdienst 
Pfarrer Schäfer

9.30 Gottesdienst
Pfarrer Schäfer

28. August 
(14. So. n. Trinitatis)

9.30 Gottesdienst 
Pfarrer Schäfer

11.00 Gottesdienst m. A.
Pfarrer Schäfer

Fr., 2. September 19.00 Miriam-Gottesdienst
Pfarrerin Schuster und Team

4. September
(15. So. n. Trinitatis)

11.00 Gottesdienst m. A. 
Pfarrerin Schuster

9.30 Gottesdienst m. A.
Pfarrerin Schuster

11. September 
(16. So. n. Trinitatis)

15.00 Tag des offenen Denkmals
15.00 - 18.00 Uhr
(Programm siehe Seite 16)

11.00 Familiengottesdienst  
mit Kinderkantate  
“Jesus und Zachäus” 
Pfarrer Schäfer

Sa., 17. September 18.00 Ökumenisches Taizégebet (Team)
18. September 
(17. So. n. Trinitatis)

11.00 Gottesdienst
Prädikantin Fischer

9.30 Gottesdienst 
Prädikantin Fischer

25. September 
(18. So. n. Trinitatis)

11.00 Familiengottesdienst mit der KiTa 
zu Erntedank
Pfarrerin Schuster und  
Pfarrer Schäfer

anschließend: Gemeindefest

kein Gottesdienst im Gemeindeforum!

2. ktober
(19. So. n. Trinitatis)

11.00 Gottesdienst m. A.
Pfarrer Schäfer

9.30 Gottesdienst m. A.
Pfarrer Schäfer
kleiner Erntedank

9. ktober 
(20. So. n. Trinitatis)

9.30 Gottesdienst 
Pfarrerin Schuster

11.00 Gottesdienst 
Pfarrerin Schuster

Unsere Gottesdienste
     03. Juli bis 6. November 2016

Ev. Gemeindeforum Auerberg
Helsinkistr. 4

Lukaskirche
Kaiser-Karl-Ring 25a

tttttteeeeesssssdddddie
 

K

K
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Sa., 15. ktober 18.00 Ökumenisches Taizégebet (Team)
16. ktober 
(21. So. n. Trinitatis)

11.00 Gottesdienst 
Prädikantin Fischer

9.30 Gottesdienst 
Prädikantin Fischer

23. ktober 
(22. So. n. Trinitatis)

9.30 Gottesdienst 
Pfarrerin Termath

11.00 Gottesdienst m. A. 
Pfarrerin Termath

30. ktober 
(23. So. n. Trinitatis)

11.00 Bachkantate 21: 
“Ich hatte viel  
Bekümmernis” 
Pfarrer Schäfer

kein Gottesdienst im Gemeindeforum!

Mo., 31. ktober
(Reformationsfest)

19.30 Gottesdienst mit Tauffest  
Pfarrer Schäfer  
mit und  

6. November
(drittletzter So. d. 
Kirchenjahres)

11.00 Gottesdienst m. A.
Pfarrerin Schuster

9.30

15.00

Gottesdienst m. A. 
Pfarrerin Schuster

Ökumenische Kerzenandacht 
vor St. Bernhard 
Pfarrerin Schuster  Pfarrer Kauth

 

Unsere Gottesdienste
     03. Juli bis 6. November 2016

Ev. Gemeindeforum Auerberg
Helsinkistr. 4

Lukaskirche
Kaiser-Karl-Ring 25a

tttttteeeeesssssdddddi
 

Unsere Gottesdienste in den Seniorenwohnheimen:
Augustinum, Römerstr. 118 Haus Rosental, Rosental 80 Seniorenheim Josefshöhe,  

Am Josephinum 1
Gottesdienste an allen Sonn- 
und Feiertagen um 9.30 Uhr

Gottesdienst an allen Sonn- 
und  Feiertagen um 10.00 Uhr

16. Juli
20. August
17. September
15. ktober
jeweils samstags um 16.00 Uhr

K

J

Schwerpunkt für Familien mit Kindern 
von 5 - 10 J.

Schwerpunkt für Familien mit 
Jugendlichen

Kindergottesdienst parallel 
zum Hauptgottesdienst

Gottesdienste mit besonderer Musik

Erläuterung der Symbole:
in der Lukaskirche .......... mit Traubensaft 

im Ev. Gemeindeforum 
Auerberg ......................... mit Traubensaft und Wein

Gottesdienste mit Abendmahl:

Hinweis: Am 16. Juli,  20. August und 05. November  fällt das Ökumenische Taizégebet aus!

Monatsspruch Oktober 2016
Wo aber der Geist 

des Herrn ist, da ist Freiheit.
 2. Kor. 3,17

J
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Infos Termine Infos Termine 

03.07. (6. So. n. Trinitatis)  ...............Röm 6,3-11 
10.07. (7. So. n. Trinitatis)  ............... ffenbarung 19,6-9
17.07. (8. So. n. Trinitatis)  ...............Spr 4,10-27
24.07. (9. So. n. Trinitatis)  ...............Spr 3,13-26 
31.07. (10. So. n. Tr. Israel-So.)  ......Ps 111 (Lukas: Gesprächs-GD)

07.08. (11. So. n. Trinitatis)  ..............Hiob 23
14.08. (12. So. n. Trinitatis)  .............Ex 4,10-17
21.08. (13. So. n. Trinitatis)  .............Gen 4,1-16
28.08. (14. So. n. Trinitatis)  .............Gen 28,10-19 

04.09. (15. So. n. Trinitatis)  .............Gen 2,4b-15(16-25) 
11.09. (16. So. n. Trinitatis)  ..............Num 12 (FamilienGD mit Kinderchor-
 kantate “Jesus und Zachäus”)
18.09. (17. So. n. Trinitatis)  .............Mt 15,21-28
25.09. (18. So. n. Tr. Erntedank)  .....Gemeindefest – eigene Texte

02.10. (19. So. n. Trinitatis)  .............Mk 2,1-12 (Forum: kleiner Erntedank)
09.10. (20. So. n. Trinitatis)  .............Mt 5,21-37
16.10. (21. So. n. Trinitatis)  .............Mt 5,38-48
23.10. (22. So. n. Trinitatis)  .............Lk 10,38-42
30.10. (23. So. n. Trinitatis)  .............Ez 18,1-4.21-24.30-32 (Kantaten-GD
 mit Bach-Kantate BWV 21 “Ich hatte 
 viel Bekümmernis”
Montag, 31.10. (Reformationsfest) ...eigene Texte – Kon rmandentaufen,
 sonst: 1. Kön 18,21-40

Predigttexte 03.07. bis 31.10.2016 Literaturcafé
Leseinteressierte treffen sich alle 
zwei Monate am zweiten Sonntag 
im geraden Monat. Besprochen 
wird:

14. August 2016: Theodor Fontane: 
“Frau Jenny Treibel”

9. Oktober 2016: Max Frisch: 
“Homo Faber”

Alle Literaturinteressierten sind 
herzlich eingeladen. Mehr Informa-
tionen gibt es bei Regina Milchert, 
Telefon 0228 - 65 43 24.

Ort: Lukas (Turmstube)
Zeit: 11.00 Uhr

Die regelmäßigen Termine 
des Posaunenchors sind 
donnerstags von 17.45 bis 
19.00 Uhr in der Turmstube 
(Lukaszentrum).

Der Kontakt für Interessierte 
(von völligen Anfängern bis 
fortgeschrittene Bläser) ist 

Erhard Schwartz
posaunenchor-lukas@t-online.de
Telefon: 0228 – 38 77 14 82

Posaunenchor – Proben und 
Termine

“Gemeinsam Denkmale erhalten” lau- 
tet in diesem Jahr das Motto zum Tag 
des offenen Denkmals. Der Arbeits-
kreis ffeneKirche lädt Sie ein, die 
Evangelische Lukaskirche zu besu-
chen. Sie gilt  als zeittypisches Zeug- 
nis der Kirchenarchitektur der 1950er  
60er Jahre, mit Bezug auf die römi-
sche Geschichte des Stadtteils. 

Programm: 
15.00-18.00 Uhr: Kirchencafé – Zeit für Gespräche und Informationen über 
 unsere Kirchengemeinde 
15.30 Uhr: Führung zur Baugeschichte mit Dr. Reinhard Schiffers, 
 Historiker – Kircheninnenraum und Außenansicht 
17.00 Uhr: Meditative Musik zum Ausklang (Ende 18.00 Uhr)

 Informationen sind auch zur gegebenen Zeit auf der
 Homepage zu nden: www.lukaskirche-bonn.de 

Tag des offenen Denkmals am 11.09.2016
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Da die Termine bei Drucklegung 
noch nicht feststanden, nehmen Sie 
bitte bei Interesse Kontakt auf mit 
Herrn Fritz Deutsch, Telefon 0228 – 
67 27 46
Der ökumenische Bibelgesprächs-
kreis ndet einmal monatlich 
dienstags um 20.00 Uhr statt. 

rt ist abwechselnd das 
Gemeindeforum und das Pfarrheim 
St. Bernhard.

Ökumenischer 
Bibelgesprächskreis

Infos Termine Infos Termine 

Ergebnisse der 
Spendenaufrufe
EEEEEEEErg

SSSSSSSSppppppppen nnnnnnnnnnnnaaaaaaaaaaaaufrrrruuuuuuuuuuffffffffffffeeeeee

Kirchenmusik 9.633,35 € 
Sonstige Zwecke*) 5.510,19 €
Kindertagesstätte 100,00 € 
Diakonie **) 9.546,32 €
St. Petersburg (ökum.  
Arbeitskreis) 3.323,10 €
Jugendarbeit 
(ohne Zuwendungen von 
Sterntaler Bonn e. V.) 686,30 €

Zuwendungen von 
Sterntaler Bonn e. V. 
für die Jugendarbeit: 
17.011,00 €. 
Vielen Dank!
*) Sonstige Zwecke: für die Senioren-
arbeit, allgemeine Gemeindearbeit 
sowie Kollekten, die weitergegeben 
werden

Ökumenischer Senioren-
kreis Klupp’91

“Und beide sind so furchtbar fromm” 
– Wilhelm Buschs Spott über die 
Frommen und sein Christsein
Referent: Prof. Dr. theol. Hans-
Jürgen Benedict (Hamburg) 
In Zusammenarbeit mit dem Ev. 
Forum Bonn
 

Ort: Forum
Zeit: 16.30 Uhr 

Donnerstag, 7. Juli

Donnerstag, 8. September

Donnerstag, 29. September

25 Jahre Klupp’91 – Wir feiern
 

Ort: Haus Müllestumpe, 
 An der Rheindorfer Burg 22, 
 Bonn
Zeit: 16.30 Uhr

Exkursion nach Winningen Mosel 
– mit Weinprobe (Anmeldung 
erforderlich, Teilnehmerbeitrag wird 
noch mitgeteilt)

Abfahrt: 13.30 Uhr, Bernhardkirche

Besichtigung der Bonner 
Fahnenfabrik
Anmeldung erforderlich (begrenzte 
Teilnehmerzahl)!
 

Ort: B FA Doublet GmbH, 
 Römerstr. 303 - 305, 
 Bonn
Zeit: 10.30 Uhr 

Kontakt, Information und 
Anmeldung:
Dr. Joachim Rott (jn.rott@ 
web.de, 0228 - 67 87 40) und 
Werner Freesen (WFreesen@ 
web.de, 0228 - 67 66 05)
Soweit nicht anders angegeben 
nden alle Veranstaltungen im 

Gemeindeforum Auerberg statt.

Sonntag, 11. September 2016:
Familiengottesdienst mit 
Kinderchorkantate “Jesus und 
Zachäus” von Hans Schmidt-
Mannheim 
Kinderchor der Lukaskirche, 
Instrumentalensemble, 
Leitung: Thomas Neuhoff
Ort: Forum
Zeit: 11.00 Uhr

Sonntag, 30. Oktober 2016:
Kantatengottesdienst mit Bach-
Kantate BWV 21: “Ich hatte viel 
Bekümmernis”,
Hannah Kirrinis, Sopran 
Auerberger Kantorei und 
Kammerorchester
Leitung: Thomas Neuhoff
Ort: Lukaskirche
Zeit: 11.00 Uhr

Gottesdienst mit 
besonderer Musik

Donnerstag, 6. Oktober

Diese Ausgabe des Lukas-Forum
wurde
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Pfarrer und Pfarrerinnen 
Gemeinde:
Pfarrer Michael Schäfer
Kaiser-Karl-Ring 25, 53111 Bonn
Telefon: 0228 - 67 73 70
m.schaefer@lukaskirche-bonn.de
Sprechzeit nach Vereinbarung

Pfarrerin Michaela Schuster 
Welrichsweg 28, 53111 Bonn 
Telefon: 0228 - 2 27 87-15
m.schuster@lukaskirche-bonn.de 
Sprechzeit nach Vereinbarung

Prädikantin Erika Fischer
Wolfstr. 21, 53111 Bonn
Telefon: 0228 - 63 19 30
e. scher@lukaskirche-bonn.de

Für die LVR-Klinik:
Durchwahl des Seelsorge- 
Büros: 551-2141

Pfarrerin Ute Schroller
Londoner Str. 15, 53117 Bonn
Telefon (priv.): 68 74 40
u.schroller@lukaskirche-bonn.de

Pfarrerin Ulrike Termath
Koblenzer Str. 9, 
57610 Altenkirchen 
Telefon (priv.): 02681 - 9 81 70 11 
u.termath@lukaskirche-bonn.de

Für den Religionsunterricht  
am Berufskolleg BN-Duisdorf
Pfarrerin Gabriela Voß 
g.voss@lukaskirche-bonn.de
Zentrale Rufnummer des 
Berufkollegs: 0228 - 52 68 00

Stiftsseelsorge im  
Augustinum Bonn
Pastor Johannes Küsel
Römerstr. 18, 53117 Bonn
Telefon: 0228 - 556-418

So können Sie uns erreichen
Lukaskirche und 
Lukaskirchenzentrum
Kaiser-Karl-Ring 25a Nordstr. 1
53111 Bonn
(für Gruppen im Lukaszentrum,
keine allgemeine Auskunft)
Aivars Kloks (Küster Hausmeister) 
Telefon 0228 - 69 17 15  und 
0172 - 54 73 176

Ev. Gemeindeforum 
Auerberg
Helsinkistr. 4 Luxemburger Str. 37
53117 Bonn
Telefon: 0228 - 2 27 87-11
Telefax: 0228 - 2 27 87-21
Renate Vogel (Küsterin Haus- 
meisterin)
Telefon: 0160 - 94 40 76 49

Gemeindeamt
(für allgemeine Anfragen)
Birgit Schulz
Adenauerallee 37, 53113 Bonn
Telefon: 0228 - 6880-464 
(Telefonzentrale: 0228 - 6880-400)
b.schulz@evib.org
Erreichbarkeit: 
Mo bis Fr 09.00 - 12.00 Uhr sowie 
Mo bis Mi 14.00 - 16.00 Uhr
sowie im Pfarrhaus Kaiser-Karl- 
Ring 25, 53111 Bonn: 
Do 15.00 -18.00 Uhr

Sozialberatung
Sylvia Schulte-Vennbur
Yvonne Wischniowsky 
Pariser Str. 51-53, 53117 Bonn
Telefon: 63 75 58
sozialberatung@ 
lukaskirche-bonn.de

ffene Sprechstunde: 
Mo 15.00 - 17.00 Uhr 
Mi 10.00 - 12.00 Uhr

Lukas-Gemeindediakonie
Hilfe und P ege zu Hause
Petra Kensziora (Leitung)
Gudrun Scheliga (stv. Leitung)
Pariser Str. 51-53, 53117 Bonn 
Telefon: 63 75 54
Telefax: 63 75 43
gemeindediakonie@ 
lukaskirche-bonn.de
Sprechzeit:  
Mo bis Fr 12.00 - 14.00 Uhr

Jugendarbeit
Helsinkistr. 4 
53117 Bonn
Telefon: 22 787-20
Telefax: 22 787-21
Dominik Frisch
d.frisch@lukaskirche-bonn.de 
Damaris Rosenow 
d.rosenow@lukaskirche-bonn.de

Kirchenmusik
Nordstr. 3, 53111 Bonn
Thomas Neuhoff (Kantor)
Telefon: 61 94 786

Ev. Familienzentrum und 
Kindertagesstätte  
“Der kleine Lukas”
Nordstr. 1, 53111 Bonn
Telefon: 69 10 94
Telefax: 94 49 99 75
Waltraud Mertens (Leiterin)
kita@lukaskirche-bonn.de 
Förderverein: 
foerderluki@web.de
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 19.15 Jugendmitarbeiterrunde
  (jeden 3. Di. im Monat),
  Frisch Rosenow  
  M. Schäfer
 20.00 Spirituelles Tanzen 
  G. Fröbisch,  
  T. 02222-1759
 20.00 Ökumenischer Bibel- 
  gesprächskreis mit  
  St. Bernhard 
  (2. Di. im Monat)
  F. Deutsch, T. 672746
mi 15.45 Kinderbastelstunde
  S. Ali
 15.00 Seniorentreff
  G. Barnstein, 
  T. 671282;
  E. Schomerus, 
  T. 675274
 17.00 Lesestunde (*) 
  M. Imzouaren
 19.00 Auerberger Kantorei
  Th. Neuhoff
do 16.00 Badminton AG für 
  8 - 14 jährige Kinder  
  Jugendliche (Turnhalle 
  der kath. St. Hedwig  
  Schule, An der Josefs- 
  höhe 1, bis 19.00 Uhr) (*) 
  D. Rosenow D. Frisch
 16.30 Ökum. Seniorenkreis   
  Klupp ‘91, Dr. Rott, 
  T. 678740 
  (einmal im Monat)
 19.00 Lesen und Mehr 
  T. 673727   
  (nach Absprache)
fr 15.15 Schauspielkurs für 
  5 - 8 jährige Kinder (*)
 16.30 Koch-AG (*)
 16.30 Theater ( pen Stage
  Door) für Kinder von 
  9 - 14 Jahren
  E. Mürlebach
sa 10.00 ffener  Mädchentreff 
  (bis 12.00 Uhr)
  B. Saheq

so 11.00 Literaturcafé, Info: Regina  
  Milchert, T. 654324 
  (2. So. in geraden   
  Monaten)

Ev. Gemeindeforum Auerberg
mo-fr
 17.00 Hausaufgabenbetreuung
  Sekundarstufe I u. II (*) 
  (bis 19.00 Uhr)
  Info: Frisch Rosenow
mo+di  
 15.30 Sprachförderung (*)
  (5-10 J.) 
  mit N. ulad M’Hand 
mo+mi+fr
 14.30 ffene Tür 
  (bis 19.00 Uhr)
  Frisch Rosenow
mo+mi+fr
 17.00 Kochen (Kinder Jugendl.)

mo 15.00 Kontaktrunde für Frauen 
  (einmal im Monat)
  G. Barnstein, T. 671282
di 09.00 Mama mia Café - inter- 
  kulturelles Frühstück für 
  junge Mütter mit ihren 
  Kindern, G. Heyminck,  
  T. 22722425
 15.00 Forscher-AG (*) 
  D. Frisch M. Barbar
 17.00 Spiele-AG (*) 
  (bis 19.00 Uhr) 
  D. Frisch M. Barbar 
 17.00 Kon rmandenunterricht
  Info: Pfr. M. Schäfer 
 19.00 FREIRAUM 
  (jeden Di. bis 21.00 – 
  nicht in den Ferien) 
  D. Rosenow M. Schäfer

Lukaskirchenzentrum
mo 10.00 Ganzheitliches Gesund- 
  heitstraining im Alter
  Dr. I. Teske, T. 652590 
 16.00 Kinderchor (5 - 11 J.) 
  Th. Neuhoff 
 17.00 Jugendchor (11 - 17 J.) 
  Th. Neuhoff
mi 15.00 Café Turmstube 
  C. Herpertz, T. 9659739  
 15.00 ffenes Elterncafé 
  im Familienzentrum 
  (3. Mi. im Monat) 
  W. Mertens, T. 691094

do 12.30 Seniorenmittagstisch
  Info: E. Benze,  
  T. 9637846
 15.00 Umweltdetektive 
  für Kinder von 5 - 7 J.
 15.00 Round-Dance  
  (Phase II-IV+) 
  Dr. I. Teske, T. 652590
 14.00 “LuKi Kunterbunt” 
  für Kinder von 5 - 7 J. 
  (gemischte Gruppe)
 17.45 Posaunenchor (für  
  Anfänger bis Fortge- 
  schrittene),  
  Info: Erhard Schwartz, 
  T. 38771482
 

fr 16.00 Mädchengruppe (6-10 J.)
  J. Dicks
mo bis fr
 14.00 Ökum. Hausaufgaben- 
  hilfe (*) 
  Bornheimer Str. 130 a
  Fr. Bildstein, T. 241784
sa 18.00 Ökum. Taizégebet
  (3. Sa. im Monat)

Regelmäßige Termine

Die mit einem (*) gekennzeicheten Projekte werden 
unterstützt von Sterntaler Bonn e. V.  
Vielen Dank! 



20 LUKAS-FORUM

IMPRESSUM:
Das Lukas-Forum erscheint dreimal im Jahr. Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe (November 2016 bis 
Februar 2017) ist Montag, der 12. September 2016. Vorschläge und Termine bitte schriftlich bis zum
29.08.2016 an: Pfarrerin Michaela Schuster, Welrichsweg 28, 53111 Bonn (m.schuster@lukaskirche-bonn.de). 
Die Redaktion behält sich vor, nicht alle Vorschläge zu veröffentlichen. Herausgeber ist das Presbyterium der 
Ev. Lukaskirchengemeinde Bonn. Redaktion: Werner Freesen, Alexander Nies, Margrit Röhm, Pfarrer Michael 
Schäfer, Pfarrerin Michaela Schuster (V.i.S.d.P.), Julia Tacke; Gestaltung: Erika Fischer, e. scher@it-insight.de  
Druck: Siebengebirgs-Druck GmbH & Co. KG, Karlstr. 30, 53604 Bad Honnef, info@siebengebirgsdruck.de

Das ist der neue Kon rmanden-
Jahrgang (v. l. n. r. ) – hintere 
Reihe: Susannah, Veronika, Lily, 
Lynn, Lucie, Leander, Philipp, 
Jano, Leo;  
vordere Reihe: Alvar, Jolien, 
Lara, Leonie, Marie, Matthias, 
Sören, Lennart, Karl, Jonas, 
Thilo, ganz vorne: Edda.
Es fehlen Moritz und Stella.

... und hier ist ein Teil des neuen 
Teams (v. l. n. r.): 
Birthe, Ana,  Damaris, Luisa, 
Dominik, Franziska, Luise,  
Marvin, Darius, Finn, Michael, le, 
Leon, Kimi. 

Es fehlen noch 24 Jugendliche 
und junge Erwachsene, die zum 
Kon - und Freizeitteam gehören. 
Von den 28 in diesem Jahr Kon-
rmierten wollten 14 weiter im 

Team mitmachen.

Im FREIRAUM treffen sich jeden Dienstag ungefähr 15 bis 20 Jugendliche. Alle sind herzlich eingeladen 
(jeden Dienstag 19.00 bis 21.30 Uhr)!


